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«Aber ein Zurückkrebsen von der notwendigen Utopie der sowohl radikalen wie
pragmatischen Überwindung kommtfür eine sich selbst ernst nehmende Arbeitsund

Linkspartei sowenig in Frage wie das Zurück in die Hoffnungswelten der
urchristlichen Vergangenheit.» Peter Winzeler

Kurt Seifert hatte in seinem Kommentar zum SP-Parteitag im letzten Heft geschrieben:

«Sozialistinnen halten es für einen Irrglauben, diesem Kapitalismus einen
Ewigkeitswert zuzuschreiben.» Die Systemfrage ergibt sich automatisch aus der
Ablehnung dieses Irrglaubens.

Peter Winzeler betont in seinem Beitrag zum neuen SP-Programm die Notwendigkeit

der Dialektik von utopischen Fernzielen und realwirtschaftlichen Prozessen,

deren gegenseitige Beeinflussung auf keinen Fall unterschätzt werden sollte.
Was auch soviel bedeutet wie: Das Programmatische behauptet seinen Wert gegenüber

dem Pragmatismus. Die Redaktion

ro

O

Immer ist im Herzen Raum für mehr
Monika Frieden: Neujahr-Neuanfänge
Die sinnliche Versuchung des Heiligen Benedikt
Irina Bossart über Europas Schutzpatron
Weg Marke
Von Monika Stocker
Nachdenken über Schulden im Nord-Süd-Verhältnis
Ein Essay von AI lmfeld
Die Interkonfessionelle Konferenz Schweiz und Dritte Welt
Stephan Tschirren über einen einmaligen Mutanfall 13

Das Accra-Bekenntnis an der GV der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen
Zwei Bücher im Geist von Accra vorgestellt von Esther R. Suter 18^

Radikale Überwindung des Kapitalismus?
Peter Winzeler zum neuen SP-Parteiprogramm 20

Alltag in...Zürich
Isolde Schaad über Zureich oder Zuarm 24
Bücher
Sybille Oetliker: Standhaft - Rechtlos. Frauen im besetzten Palästina

(Brigit Keller) 25
Bauer, Rudolph; Bührmann, Lothar: Schutz, Schirm, Sprache, politische
Lyrik und Cartoons (Monika Stocker) 25
Mediation oder Provokation für Israel/Palästina
Monika Stocker stellt Fragen zu Alfred Rudorfs Buch zum Palästinakonflikt 26

Verdichtete Abwesenheit, die Begehren heisst
Rolf Bossart über den Roman «Jungfrau» von Thomas Meinecke 28
In dürftiger Zeit
Von Rolf Bossart 32

Heftbeilage in der Mitte: Erwägungen.
Journal der Theologischen Bewegung für Befreiung und Solidarität

Jahresinhaltsverzeichnis 2010 der Neuen Wege


	...

